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Wir sind für Sie da:      Hauswart / Mesmer:  

www.arosa -evangkirche.ch    Jens Cavigelli, 079 640 49 93  

        info@suveran.ch  

Pfarramt:    

Ursula + Thomas Müller -Weigl   Kirchenvorstand:  

Di ð So, 081 377 14 71    Präsident:  Franz Rüegg,  

ursula.mueller -weigl@gr -ref.ch   081 378 76 00 

thomas.mueller -weigl@gr -ref.ch   Kassier: Nik Zyndel  

        Liegenschaften:  Renzo Semadeni  

Sekretariat:       Öffentlichkeitsarbeit:  

Isabelle Fritz, 081 377 14 22   Karin Eich 

Di, Mi, Fr 08.00 ð 11.00 Uhr   Religionsunterricht:  vakant  

arosa@gr -ref.ch      Aktuariat: va kant  

 

 

Kurz vorgestellt: Thomas Müller  

Pfarrer in Arosa seit 17.  Juli 2010.  

Motivatio n für die Arbeit in der Kirche:  

Gott bietet Freund schaft an.  

Hobbies: Alles was Räder hat, Akkordeon, Singen, Jassen, 

Skifahren, Schwimmen im See.  

Leitspruch:  Gott sagt ja zu Dir.   
 

 

Impressum: ăChircha-Güggel ò erscheint 4x jªhrlich; Herausgeber: Evangelische 

Kirchgemeinde Arosa; nächste Ausgabe:  Ende Februar 2015; Redaktions -schluss: 

30.01.2015; Bildnachweise: Chircha -Güggel: Foto Homberger, Titelfoto: Th. Müller, 

Seite 3: Th. Müller; Seite 4: Th. Müller; Seite 9: Th. Und U. Müller -Weigl; Seite 10: M. 

Domann; Seite 11: Internet. Layout und Druck: Salabim, kaufmännische 

Dienstleistungen und berufliche Integration.  
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Gedanken auf den Weg  
 

 

 

 

 

Verherrlicht ist Gott  

in der Höhe  

und auf Erden ist Friede  

bei den Menschen  

seiner Gnade.  

 

Lk 2,14 
 

 
 

Entschuldigen Sie die persönliche Frage, aber: Wie feiern S ie Weihnachten?  

Zuhause mit Päck lein unter dem Christbaum für die Kinder?  

Im Hotel bei einem guten Essen und weihnächtlicher Musik?  

In der Ferienwohnung mit Freunden und einem Tannenbaum?  
 

Bei keinem anderen Fest gibt es so viele schöne Bräuche. ð Trotzdem fällt es 

uns ja trotz schöner Bräuc he nicht immer leicht , wirklich  zu feiern. Die einen 

haben in diesen Tagen viel Arbeit und kämpfen in ruhigen Momenten mit 

dem Schlaf. Andere vermissen liebe Menschen, die nicht mitfeiern können. 

Wieder andere wollen sich für eine gute Stimmung besonders M ühe geben ð 

und dann gibt es Streit é 
 

Eigentlich ist Weihnachten das Fest des Friedens. Mindestens sagen da s die 

Engel den Hirten auf dem Feld in der Nacht von Jesu Geburt. Aber eben:  Der 

Frieden bleibt in der grossen wie in der kleinen Welt oft auf der S trecke.  
 

Weshalb nur?  

Die Engel weisen mit ihren Worten an die Hirten auf etwas Wichtiges hin:  Es 

gibt einen direkten Zusammenhang zwischen Gott und Frieden. Wo Gott die 

Ehre gegeben wird, wird Frieden. Das könnte heissen: Wo der Mensch darauf 

verzichtet, sich selbst an die erste Stelle zu setzen, da wird die Zuwendung 

Gottes spürbar. Es geschieht Frieden.  Wo der Mensch sich beschenken lässt 

und nicht alles selber machen will, entdeckt er Freude.  
 

Sich auf Gott ausrichten und ihm die Ehre geben, ist nicht immer leicht. 

Hilfreich ist ein spezieller Raum, eine spezielle Zeit, Gemeinschaft mit Gleich -

gesinnten. Besuchen Sie doch an Weihnachten einen der Gottes dienste in 

den drei Kirchen von Arosa! Krippenspiel, Singgottesdienst, Christnachtfeier, 

Abendmahl, Se gen. Sie finden bestimmt etwas Stimmiges für sich!  

 

       Ihre Pfarrers Ursula & Thomas Müller -Weigl  
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Aktuell  
 

Im Alterszentrum Arosa : 

 

Gottesdienste ð 

Gesprächsrunde ð Besuche  

offen für alle  

 

Am 20. September wurde das 

neue Alterszentrum in Arosa 

festlich eingeweiht.  Wie im  Surlej 

werden auch im neuen Haus die Pfarrer ein - und ausgehen. Am 1. Mittwoch 

im Monat findet um 15 .00 Uhr ein reformierter Gottesdienst  statt , um die 

Festtage herum eine zusätzliche Feier mit Abendmahl. Neu wird es am 3. 

Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr eine Gesprächsrunde zu einem 

Lebensthema geben. Auch Gäste, die nicht im Alterszentrum wohnen, sind zu 

allen Veranstaltungen herzlich willkommen! Die Themen der Gesprächsrunden 

finden Sie in der Rub rik ăRegelmªssige Angeboteò im Chircha -Güggel , die 

Gottesdienste in der Rubrik Gottesdienste.  Natürlich machen die Pfarr -

personen  auf Wunsch auch gerne Besuche ð übrigens nicht nur im 

Alterszentrum,  sondern  auch bei Ihnen zu Hause.  

Und nicht nur bei Senioren ð sondern bei allen.  

 

 

Ein Jakobspilger zu Besuch in Arosa  
 

 
 

Am Sonntag, 8. Februar findet ein besonderer Abendgottesdienst statt: Ruedi 

Käsermann aus Bern bringt uns mit Bildern und Berichten ein Stück Jakobsweg.  

 

ăEin Fl¿gelschlag auf dem Jakobswegò: é wªhrend den 102 Tagen meiner 

Reise werde ich in 90 verschiedenen Betten schlafen, die müden Beine unter 

fremde Tische strecken und laufe zwischen 8 und 35 Kilometer am Tag. Ich 

werde mit Menschen aus 27 Ländern aller Kontinente sprechen. 2270 km quer 

durch die Schweiz, durch Fr ankreich und Spanien gehené 
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Regelmässige Angebote  
 

Fiira mit da Chliina     Dienstag, 10.00 Uhr  

Kontakt und Informationen:   Pfr. Th. Müller, 081 377 14 71 

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:   27.01.15 Katholische  Kirche  

       24.02.15 Evangelische  Dorfkirche  

 

Gesprächsrunde im Alterszentrum  Mittwoch, 15 .00 Uhr 

Kontakt und Informationen    Pfr. Th. Müller, 081 377 14 71 

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:  19.11. Namen  

17.12. Weihnachten früher & heute  

18.02. Zeit 

 

Konfirmandenunterricht    Freitag ab 19.15 Uhr gemäss Programm  

Kontakt und Informationen:   Pfr. Th. Müller, 081 377 14 71 

 

ZõMarªnd einmal im Monat 

Freitag, 12.15 Uhr, im Kirchgemeindesaal, anmelden Mittwoch, 10 -12 Uhr 

Kontakt und Informationen:   M.+R. Neely, 081 377 45 02  

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:   05.12./ 16.01./20.02.  

 

Gesundheitsturnen mit Irène Boyce  Donnerstag, 14.15  Uhr im KGH-Saal  

Kontakt und Informationen:   Irène Boyce, 081 377 44 85  

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:   04.12./11.12./18.12.  

08.01./15.01./22.01./29.01.  

05.02./12.02./19.02./26.02.  

 

Englisch für aktive Senioren mit Ron Neely  

2 Gruppen alle 2 Wochen in der Gemeindestube, Mi und Fr je 10.0 0 Uhr 

Kontakt und Informationen:   Ron Neely, 081 377 45 02  

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:   03.12./05.12./17.12./19.12.  

       07.01./09.01./21.01./23.01.  

       11.02./13.02./25.02./27.02.  

 

Mütter - und Väterberatung mit Heike Zeck  

Donnerstag im Kirchgemeindehaus; Termine auf Vereinbarung  

Kontakt und Informationen:   Heike Zeck, 081 284 10 26  

Daten Dez.õ14 ð Februarô15:   04.12./18 .12./ 08.01./22.01.  

       05.02./19.02.  

 

Bergkirchli -Konzerte     Dienstag, 17.00 Uhr im Bergkirchli  

Kontakt und Informationen:   Arosa Kultur: www.arosakultur.ch  

Daten Dez.õ14 ð Februarô15: 16.12./ 23.12./ Fr 26.12./30.12.  

06.01./13.01./20.01./27.01.  

03.02./10.02./17.02./24.02.  

 

http://www.arosakultur.ch/
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Gottesdienste Dezember  2014 

 

Sonntag, 30. November, 1. Advent  

10.00 Uhr MITanandGOTTesdienst, Pfarrer Thomas Müller, Konfirmanden  

Anschliessend Apéro und Kirchgemeindeversammlung im Saal  

 

Mittwoch, 3. Dezember  

15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum, Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 7. Dezember, 2. Advent  

10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche , Pfarrer Jost Keller  

 

Sonntag, 14. Dezember, 3. Advent  

10.00 Uhr  Gottesdienst in der  Dorfkirche , Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent  

10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche , Pfarrerin Ursula Müller -Weigl  

 

Mittwoch, 24. Dezember, Heiliger Abend  

15.00 Uhr MITanandGOTTesdienst  mit Krippenspiel in der Dorfkirche  

  Pfarrerin Ursula Müller -Weigl  
 

17.00 Uhr Stimmungsvolle Feier mit Weihnachtsliedern zum Mitsingen in der  

  Dorfkirche, Pfarrer Thomas Müller  
 

22.00 Uhr Christnachtfeier mit Weihnachtspredigt in der Dorfkirche  

  Pfarrerin Ursula Müller -Weigl  
 

Das Bergkirchli ist am 24. Deze mber von 15.00 bis 18.00 Uhr  

für persönliche Besinnung geöffnet.  

 

Donnerstag, 25. Dezember, Weihnachten  

10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Weihnachtspredigt in der Dorfkirche  

 Pfarrerin Ursula Müller -Weigl  

 

Freitag, 26. Dezember  

20.00 Uhr Abendgottesdie nst in Peist, Pfarrer Haiko Behrens  

 

Sonntag, 28. Dezember  

18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Segen fürs neue Jahr in der Dorfkirche  

  Pfarrerin Ursula Müller -Weigl und Pfarrer Thomas Müller  

 

Mittwoch, 31. Dezember, Silvester  

15.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zum Jahreswechsel im Alterszentrum  

Pfarrer Thomas Müller  
 

23.30 Uhr Besinnlicher Jahresausklang im Bergkirchli , Pfarrer Thomas Müller  
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Gottesdienste Januar und Februar 2015  
 

Sonntag, 4. Januar  

10.00 Uhr Gottes dienst in der Dorfkirch e, Pfarrerin Astrid Weinert -Wurster, Chur  

 

Mittwoch, 7. Januar  

15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum, Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 11. Januar  

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Dorfkirche, Pfarrer Thomas Müller  

11.15 Uhr Langschläfergottesdienst im Bergkirchli, Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 18. Januar  

10.00 Uhr  Gott esdienst in der Dorfkirche , Pfarrerin Ursula Müller -Weigl  

 

Mittwoch, 21. Januar  

15.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst  im Alterszentrum   

ăEinheit der Christen ò Pfarrer Andreas Ruf und Pfarrer Thomas M¿ller 

 

Sonntag, 25. Januar  

10.00 Uhr MITanandGOTT esdienst zur Tauferinnerung in der Dorfkirche  

Pfarrerin Ursula Müller -Weigl, Mitwirkung der Drittklasskinder  

 

Sonntag, 1. Februar  

10.00 Uhr Gottesdienst in der  Dorfkirche  Pfarrer François Aebi, Chur  

 

Mittwoch, 4. F ebruar  

15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum, Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 8. Februar  

18.00 Uhr Abendg ott esdienst in der Dorfkirche  

Pfarrerin Ursula Müller -Weigl und Jakobspilger Ruedi Käsermann  

 

Sonntag , 15. Februar  

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Dorfkirche, Pfarrer Thomas Müller  

11.15 Uhr Langschläfergottesdienst im Bergkirchli, Pfarrer Thomas Müller  

 

Sonntag, 22. Februar , 1. Fastensonntag  

10.00 Uhr  Gott esdienst in der Dorfkirche, Pfarrer Thomas Müller  

 

Freitag, 27. Februar, ökumenischer Weltgebetstag  

19.30 Uhr ökumenische Feier zum Weltgebetstag in der Dorfkirche  

  Pfarrerin Ursula Müller -Weigl und ökumenisches Frauenteam  

 

Sonntag, 1. März  

10.00 Uhr Gott esdienst in der Dorfkirche , Pfarrerin Astrid Weinert -Wurster, Chur  
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Weitere Anlässe  
 

Sonntag, 30. November  

11.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung  im Kirchgemeindesaal  

 

Sonntag, 21. Dezember  

17.00 Uhr Weihnachtskonzert in der Dorfkirche  

  Georgisches Kammerorchester  

 

Donnerstag, 1. Januar  

17.00 Uhr Neujahrskonzert in der Dorfkirche  

Kammerphilharmonie Graubünden , Arosa Kultur  

 

Montag, 12. Januar  

18.30 Uhr Klassisches Konzert in der Dorfkirche  

Michel Dalberto und Michail Lifits, Klavier und Max Simon, Violine  

Arosa Kultur  

 

Samstag, 24. Januar  

20.30 Uhr Konzert Gospeltrain Felsberg  in der Dorfkirche  

 

Freitag, 6. Februar  

17.00 Uhr Konzert Trompettissimo in der Dorfkirche  

Festliche Barockmusik für 4 Trompeten und Orgel, Arosa Kultur  

 

Freitag, 27. Februar  

19.30 Uhr ökumenische Feier zum Weltgebetst ag  in der Dorfkirche  

  Pfarrerin Ursula Müller -Weigl und ökumenisches Frauen team  
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Rückblick  
 

 

4. Staffel Fiira mit da Chliina gestartet  

Haben Sie im Herbst einen solchen 

Schmetterling auf dem Friedhof gesehen?  

Zum Herbstbeginn haben 7 Kinder  mit 

Begleitpersonen, 2 Pfarrer, das Lämmle und die 

Kirchenmaus Tomi den Friedhof erkundet und  

danach  in einem Gottesdienst im Bergkirchli 

über das Sterben und Leben nachgedacht. Als 

Hoffnungszeichen für die Auf -erstehung hat 

jedes Kind zwei Schmetterlinge  gebastelt und 

einen davon auf dem Friedhof zurück  ge -lassen.  

Jeden letzten Dienstagmorgen im Monat sind 

Kinder im Vorschulalter mit Begleitpersonen zum 

ökumenischen Feiern in eine  unserer  drei Aroser 

Kirchen eingeladen . 

 

 
 

 

Und noch etwas hat Spuren hinterlassené 

 

Unsere Gebete für Verständnis, für Versöhnung und 

für Frieden in der Welt sollen G ewicht haben. 

Deshalb haben die gut 80 Besucherinnen und 

Besucher des ökumenischen Gottesdienstes auf 

dem Weisshorn nach der stimmungsvollen Feier 

einige Steinmannli in allen Grössen gebaut. Auf 

dem Bild sieht man das grösste Steinmannli ganz 

oben auf dem Weisshorngipfel . 
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Forum  

 

Der neue Kolloquiums -Präsident  für Schanfigg -Churwalden  stellt sich vor:  

Nach der Wahl zum 1. Vizedekan der Bündner Pfarrsynode gibt Thomas Müller 

aus Arosa nach 2 Jahren im Amt das Kolloquiumspräsidium in jüngere Hände:  

Pfarrer Martin Domann aus Tschiertschen  wurde als sein Nachfolger gewählt. 

Ich bin Jahrgang 1974, bin seit 2009 mit meiner Frau 

Elisabeth verheiratet; wir haben zwei Kinder: Hannah, 

Jg. 2010, und Eva -Maria Jg. 2012. Seit 2008 sind wir in 

den Kirchgemeinden Steinbach und Maladers tätig 

und wohnen in Tschiertschen. Ich kam direkt aus 

Norddeutschland dahin; mein V ikariatsort war Hude 

bei Oldenburg. Mir ist es wichtig zu verstehen, wie 

Menschen hier denken, leben und fühlen. Das gilt für 

die Leute in meinen Kirchgemeinden wie für die 

Mitglieder des Kolloquiums. Insofern hätte ich das 

Präsidium nicht am Anfang meiner  Schweizer Zeit 

übernehmen wollen; nun ist die Zeit wohl reif dafür. Ich hatte bisher das 

Aktuariat inne und half bei der Vorbereitung der Sitzungen mit. So konnte ich 

lernen , was im Kolloquium passiert.  

Grundsätzlich finde ich es wichtig, dass man eine Au fgabe ausserhalb seiner 

Kirchgemeinde ¿bernimmt, quasi ¿ber den ăTellerrandò guckt. Ich finde das 

Amt des Präsidenten spannend, weil man Gemeinden miteinander vernetzen 

kann.  Das Präsidium sehe ich als Herausforderung, auf die ich mich freue, an 

der ich ab er auch wachsen kann. Wie gut es mir gelingen wird, weiss ich 

noch nicht, aber ich kann da anknüpfen an die Vorarbeit von Thomas.  

In Zukunft werden wir in grösseren Einheiten denken müssen; da möchte ich, 

dass wir mitgestalten und uns nicht bloss ergeben in das, was passiert. Es 

macht mir Freude, mit Menschen zusammenzukommen, verschiedene 

Ansichten zu hören und immer neu zu schauen, was ist für Leute auf 

Lenzerheide wichtig, was für die in Churwalden, was für die in Arosa. So kann 

ich von den Menschen ler nen. Nur gemeinsam mit den anderen Mitgliedern 

des Kolloquiums können wir das Kolloquium mit Blick auf die Zukunft gestalten. 

Für Anliegen aus den Kirchgemeinden nehme ich mir Zeit: Tel.: 081 373 11 81.  

 

Freud und Leid  

Taufen:      Abschied       

Ellen Dalcher, Watt     Susi Koller-Furrer, Arosa  

Lina Büchel, Arosa     Bethli Mariott a -Capun, Arosa  

Zoé Stutz, Winterthur     Werner Fricker, Arosa  

Mia Wüthrich, Arosa     Gret Urech -Ammann, Arosa  

Nico Mattli, Arosa     Max Fringer, Maienfeld/Arosa  
 

Hochzeit  

Anna und Oriol Casanova -Richner, Arosa  
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Für Kinder 
 

Tiere an der Krippe  

Seht Ihr die Tiere, die zu Maria, Josef, den Hirten und den Königen dazugestellt 

wurden? Da gibt es Schafe, den Esel und den Ochsen, wie man sie bei uns 

kennt, und da ist auch ein Kamel. Es zeigt, dass die drei Könige von Osten her 

durch die Wüste gekommen sind. Daran sieht man, dass Jesus alle gleich 

liebt: die Einheimischen und die Ausländer, seien es Gastarbeiter oder 

Feriengäste! Weihnachten ist darum am schönsten miteinander!  
 

Weihnachten im Sommer?  Auf den Bildern unten  könnte man es meinen!   

Für uns gehört zu Weihnachten natürlich Schnee dazu ð sonst fehlt etwas!  

Aber a ls Jesus geboren wurde, waren Hirten mit ihren Schafen nachts auf 

dem Feld und das passt  zu der Gegend um Bet hlehem : In südlich en Ländern 

wird es zwar im Winter kühler und es regnet viel, aber Schnee gibt es den 

ganzen Winter hindurch keine einzige Flocke.  ð Da passt unser Bild perfekt!  
 

Und wer findet im Bild unten die 10 kleinen Fehler?  

Die Hirten haben auch 

ihre Kinder dabei:   

Kinder sind für Weih -

nachten  wichtig.   

Warum?  

Niemand kann sich so 

gut freuen wie Kinder; 

da können Erwachsene 

etwas lernené 

 
 

 

 

 

Habt Ihr gesehen: 

das Kamel trägt die 

Nase ziemlich hoch ð 

wie es mit dem 

Kamel und dem Esel 

damals gewesen 

sein könnte, spielen 

uns die Kinder am 

Krippenspiel vom 

Heiligen Abend , 

24.12. um 15 Uhr in 

der Dorfkirche vor.  
 

Bis dann ð frohe Weihnachten!  

 


